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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 1003 bis 1007:
Dort, wo wir durch den Artenschutz bereits nachhaltige Erfolge erzielt haben, sind wir auch

offen für pragmatische Herangehensweisen, um existierenden Zielkonflikten gerecht zu werden.

Indem wir beispielsweise beim Wolf die Regeln für Abschüsse in problematischen Fällen

vereinfacht haben, erhöhen wir die Akzeptanz des Artenschutzes als Ganzes.

Wir stehen auch bei Zielkonflikten, wie dem Arterhalt von Wolf, Wisent, Bär oder Biber klar auf

der Seite des Artenschutzes. Abschüsse oder Management müssen auf ein absolute Minimum

begrenzt bleiben.

Begründung

Das wir den Artenschutz verraten haben wollen wir hier noch als Erfolg verkaufen. Das macht mich

nun wirklich sprachlos. Zum Zeitpunkt des letzten Wahlprogramms hatten wir hier noch eine klare

Haltung. Diese sollten wir wiederherstellen.
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